
ie Norderneyer
Badezeitung
schließt zum 1.
Juli 2023 ihre Ge-

schäftsstelle in der H2-Pas-
sage auf Norderney und re-
agiert damit auf veränderte
Gewohnheiten ihrer Leser
und Kunden. Die Redaktion
und die Anzeigenberatung
für gewerbliche Kunden
bleiben weiterhin auf der In-
sel vertreten. Sie beziehen
neue Räume in der Straße
Am Hafen 6. Parallel dazu
wird das Anzeigenblatt Nor-
derneyKurier eingestellt.
Eine Kleinanzeige aufge-

ben, ein Zeitungsabo ab-
schließen oder Bücher aus
dem Verlagsprogramm kau-
fen – all das konnten Kunden
bislang in der Geschäftsstel-
le der Badezeitung erledi-
gen. Mittlerweile erledigen
das aber viele Norderneyer
direkt per Telefon oder im
Internet.Während derCoro-
na-Pandemie hat sich diese
Entwicklung weiter be-
schleunigt, sodass die An-
zahl der Kundenbesuche in
der Geschäftsstelle weiter
abgenommenhat.
Die Entwicklungen in den

Lesegewohnheiten sowie in

D

der gesamten Printbranche
führen auch dazu, dass der
Norderney Kurier eingestellt
wird. Leser halten heute die
letzte Ausgabe des wöchent-
lich kostenlos erscheinen-
den Anzeigenblattes in den
Händen.

Für die Lokalredaktion der
Norderneyer Badezeitung
die Schließung der Ge-
schäftsstelle keine Auswir-
kungen. Die Norderneyer
Badezeitung und der Ost-
friesische Kurier erscheinen
weiterhin täglich von mon-

tags bis samstags. Die Re-
dakteure Sven Bohde und
Jörg Valentin bleiben weiter
als Ansprechpartner für die
Leser der NBZ erreichbar.
Auch Lars Rochna steht als
Berater den Anzeigenkun-
den unter der Telefonnum-

mer 04932/9 91 96 80weiter-
hin mit Rat und Tat zur Sei-
te. Leser, die persönlich mit
der Redaktion sprechen
möchten, finden diese künf-
tig unter neuer Adresse am
Hafen von Norderney am
Standort Am Hafen 6, oder
erreichen sie unter der der
Telefonnummer 04932/
9919681 sowie 9919682.

Leserservice und
Anzeigenannahme

Kunden und Leser haben
über den Vertrieb unter der
Telefonnummer 04931/ 925
555 sowie über E-Mail ab-
oservice@skn.info die Mög-
lichkeit, ein Digital- oder
Printabo abzuschließen, ei-
ne Urlaubsunterbrechung zu
melden oder Reklamationen
vorzunehmen. Den Anzei-
gen-Service erreichen sie
weiterhin unter anzeigenan-
nahme@skn.info oder nor-
derney@skn.info.

Badezeitung schließt Geschäftsstelle
Die Redaktion und die Anzeigenabteilung bleiben

Die bisherige Geschäftsstelle der Badezeitung schließt ihre Pforten. Archivfoto

GESCHÄFTSSTELLE NORDERNEY
Tel. 04932/991968-0
Bülowallee 2 · 26548 Norderney
Geöffnet: Mo. - Fr.: 9.00 bis 16.30 Uhr

Kundenservice/Anzeigen 99 19 68-0
Redaktion 99 19 68-1
Fax 99 19 68-5
Mail norderney@skn.info

Hochwasser (ohne Gewähr)
Sa. 1. Juli: 10.12 Uhr 22.31 Uhr
So. 2. Juli: 11.07 Uhr 23.30 Uhr
Mo. 3. Juli: 11.59 Uhr ----------------

Di. 4. Juli: 00.27 Uhr 12.48 Uhr
Mi. 5. Juli: 01.22 Uhr 13.35 Uhr
Do. 6. Juli: 02.14 Uhr 14.23 Uhr
Fr. 7. Juli: 03.05 Uhr 15.11 Uhr
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Den neusten

online immer dabei haben

Alle Jahre wieder... Sport
und Kultur am Meer fin-
det auch in diesem Jahr
wieder einen Platz am Ja-
nuskopf. Das komplette
Programm gibt es im Ost-
friesischen Kurier.

HEUTE:
Sport & Kultur amMeer

IMMER FREITAGS KOSTENLOS AN ALLE HAUSHALTUNGEN WOCHENZEITUNG FÜR DIE INSEL NORDERNEY

Service, Tipps
und Termine ► 4

Neue Strukturen
im Bauamt

Ziehm übernimmt Leitung ► 3 Schulabschluss ► 7

Rosenboom

Jann-Berghaus-Str. 78
26548 Norderney

www.ep.de/rosenboom

Für vorgemerkte
kunden suchen
wir dringend
auF norderney...
✗ wohn- & geschäftshäuser
✗ mehrfamilienhäuser
✗ appartementhäuser
✗ eigentumswohnungen

gerne auch
renovierungsbedürftig!

www.norderney-immobilien.com

Poststrasse 5 • 26548 nordseebad norderney
tel. (0 49 32) 31 28 • Fax (0 49 32) 840 17 17

NORDERNEY Ihren beliebten
Tag der Seenotretter veran-
staltet dieDeutscheGesell-
schaft zur Rettung Schiffbrü-
chiger (DGzRS) in diesem
Jahr zum25.Mal. Auf vielen
Rettungsstationen der
DGzRS anNord- undOst-
seeküste sindVorführungen,
ÜbungenundGespräche ge-
plant. Der Aktionstag findet
traditionell aufNorderney
an einemSamstag statt, in
diesem Jahr also am29. Juli.
VieleDGzRS-Stationen, so
auch die aufNorderney, wer-
den vorOrt ihre Einsatzbe-
reitschaft demonstrieren
und alleMenschenwillkom-
menheißen, die den Seenot-
rettern verbunden sind und

sich für ihre spendenfinan-
zierte Arbeit interessieren.
Geplant sindVorführungen
undÜbungen vor der Insel.
Sowird es solche auf See vor
demWeststrand inHöhe des
altenRettungsschuppens
mit demSeenotrettungs-
kreuzer „HansHackmack“
in der Zeit um11und 14Uhr
geben.Das komplette Pro-
grammderDeutschenGe-
sellschaft zur Rettung Schiff-
brüchiger (DGzRS) am
Weststrand läuft in der Zeit
zwischen 11 und 17Uhr.
Erstmals seit Beginn derCo-
rona-Pandemiewird es auch
wiedermöglich sein, die In-
nenräumeder Rettungsein-
heiten zu besichtigen. Im

vergangenen Jahr verhinder-
te dies noch das Infektions-
schutzkonzept, das für die
DGzRS als Rettungsdienst
galt. In diesem Jahr heißt es
also nicht nur „Willkommen
anBord!“, sondern auch die
Brücke, das Bordhospital
und derMaschinenraum
sindwieder fürGäste zu-
gänglich.
Zumabwechslungsreichen

ProgrammgehörenPräsen-
tationen der Rettungstech-
nik,Mensch-über-Bord-
ÜbungenundVorführungen
der Rettungseinheiten vor
der Insel. DieDGzRS ist
überzeugt davon, erneut
zahlreicheGäste zu begrü-
ßen, im vergangenen Jahr
kamenmehr als 25000Men-
schen zu denVeranstaltun-
gen.

25. Tag der Seenotretter vor Norderney



He liebeKinder,
ich habe mitbekommen,

dass Menschen in Zeitungen
Annoncen schalten, um
Partner zu finden. Aus mei-
ner Verzweiflung heraus
dachte ich, ich probiere das
mal aus. Schon sehr lange
fühle ich mich sehr allein
hier auf Norderney, dennwir
Kornweihen sind auf den
Ostfriesischen Inseln nur
noch selten anzutreffen. Ich
habe neulich sogar bei einem
Gespräch von den Rangern
gelauscht, wo es hieß, wir
sind sogar vom Aussterben
bedroht. Noch vor 20 Jahren
haben hier über 55 Brutpaa-

re in der Gegend gelebt.
Nur im Winter schauen
hier mal ein paar mehr

vorbei. Sie kommen aus
Nordskandinavien und
Nordostsibirien und über-
wintern dann bei uns. Korn-
weihen sind nämlich Kurz-
streckenzieher, das heißt sie
fliegen nicht sehr weit zu
dem Ort, wo sie überwin-
tern.
Ich werde aber das Gefühl

nicht los, mich allein zu füh-
len. Vor allem hätte ich gerne
eine nette Kornweihendame
an meiner Seite, mit der ich
fürNachwuchs sorgen kann.
Also hiermeineAnnonce:
Ich bin Kornrad. Freibe-

ruflich arbeite ich als Jour-
nalist. Ich bin ein mittelgro-

ßer Greifvogel mit einer Flü-
gelspannweite, die knapp ei-
nen Meter lang ist. Der Ge-
sichtsausdruck von Korn-
weihen wird oft als eulenar-
tig beschrieben. Wie alle

Kornweihen-Männchen ha-
be ich eine blaugraueGrund-
färbung, wobei meine Flü-
gelspitzen schwarz und
mein Bauch weiß gefärbt
sind. Ich bin zwar kein be-
gnadeter Tänzer, aber was
ich kann, ist fliegen. In der
Brutzeit zeige ich meinen
Girlandenflug: erst ein stei-
les Aufsteigen in die Luft
und dann folgt ein fast senk-
rechtes Abstürzen. Mein
Hobby ist das Jagen. Dazu
braucht man einen guten
Suchflug. Mit v-förmigen
Flügeln tätige ich ein paar
Flugschläge und dann
schließt eine Gleitphase an.
In einer Partner reflektiere
ich Rollenbilder kritisch und
werde in der Nestzeit auch
die Nahrung für die Küken
beschaffen. Je nach dem wie
viele Damen sich auf mein
Gesuch melden, behalte ich
es mir auch vor, mich für ei-
ne Saison mich mit mehre-
ren Weibchen zu verpaaren,
schließlich geht es um den
Erhalt meiner Art. Meine
Stärke liegt aber eher in mo-
nogamen Partnerschaften.
(So nennt man es wohl,
wenn man nur eine
Partnerin hat.)
An meine zu-

künftige Part-
nerin habe
ich keine
gro-

ßen Ansprüche. Auch wenn
es natürlich zunächst auf die
inneren Werte ankommt,
finde ich die braun getarnte
Grundfärbung mit weiß-
gelblichen Akzenten an der
Bauchunterseite der Korn-
weihend-Damen sehr schön.
Aber so hohe Ansprüche
kann ich auch gar nichtmehr
haben. Die Kornweihen in
derUmgebung sind rar.
So langsam gebe ich die

Hoffnung, meine große Lie-
be hier zu finden, auf. Sollte
dieser letzte Versuch hier
scheitern, sehe ich mich ge-
zwungen, meine sieben Sa-
chen zu packen und nun
meine geliebte Heimat zu
verlassen. Wohin es genau
geht, weiß ich noch nicht.
Vielleicht besuche ich mal
meine Artgenossen in Nord-
spanien oder auf den briti-
schen Inseln. Leicht fällt mir
der Abschied nicht, aber al-
lein sein mag natürlich kei-
ner.
Ich habe mich oft mit der

Frage beschäftigt, warum so
viele Kornweihen die Ost-
friesischen Inseln verlassen.
Ich glaube, dass viele Korn-
weihen nicht so sozial veran-
lasst sind wie ich. Die vielen
Touristen und wenigen ruhi-
gen Orte machen Ihnen zu
schaffen. Unter diesen stres-

sigen Bedingun-
gen ist es
schwer, eine
Brut aufzuzie-
hen. Es bräuchte
mehr beruhigte Zo-

nen für uns. Vielleicht,
wenn ihr als Menschen das
schaffen würdet, könnte ich
irgendwann nach Norderney
zurückkommen.
Es war immer schön mit

euch. AufWiedersehen!
EuerKornrad

i|vnvad in eigenev :ache
Die Korn�eihe geht auf Brautschau und verabschiedet sich vorerst

Ein Kornweihe-Weibchen mit Futter für die Jungen. Archivbild

Jiebe Jeserinnen und Jeserr Dieses Doto und �eitere Juftbilder konnen /ie unter -elefon $çâé!©ââ"âåã>$ bestellen. Fin Doto>
»oster i¼ Dor¼at "é � "ã c¼ ist fÖr æ{ã$ Furo{ i¼ Dor¼at !$ � é$ c¼ fÖr "ç{ã$ Furo{ i¼ Dor¼at é$ � çæ c¼ fÖr !æ{ã$ Furo zu ha>
ben. Auch großere Dor¼ate bis zu /ondergroßen auf Jein�and sind ¼oglich. 'eitere Juftbilder finden /ie auch online unter
www�s¿n�inço«ço�oweì«archives«bkk`BRi½derga½erie Luç�ìi½der«�

b|vdevneO
aus dev huft

Die Aufnah¼e sta¼¼t aus August !$!!{ die Bestellnu¼¼er lautetx !é!å. Dotox Iartin /tro¼ann
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Also Kinder, ich
verabschiede michdann erst mal!

Die Gesa¼tauflage enthält Pros>
»ekte der Dir¼enx Ienn� und
EIz Rosenìoom.
'ir bitten u¼ Beachtung.

BJNJVGJN

Gesam�hers�e½½ungx
Gstfriesischer Kurier G¼bO
/tell¼acherstraße "ç{ !åæ$å Horden

GeschOç�sçÜhrungx
Jharlotte Basse

Reda¿�ionx
/ven Bohde{ Morg )alentin

Anzeigenx
/abrina Oa¼»hoff

.er�rieìx
Ben¾a¼in Glde�urtel

Druc¿x
Gstfriesische Presse Druck G¼bO
�F¼den� DÖr unverlangt eingesandte
Ianuskri»te und Dotos �ird keine
Ge�ähr Öberno¼¼en.

-elefonx siehe /eite "

Frscheinungs�eisex ein¼al �ochentlich
)erteilungx kostenlos an alle Oaushalte
und an ¼ehr als ç$ Auslegestellen
Auflagex çâ$$ F�e¼lare

NM63J11UM

NORDERNEY Zurzeit ist der
Queller, den man auch Salz-
kraut oder Meeresspargel
nennt, nahe der Salzwiesen in
Massen vertreten. Er spielt als
Pionierpflanze auf Salzböden
in Verlandungszonen eine
wichtige Rolle beim natürli-
chen Küstenschutz. Sie ist
aber auch ein schmackhaftes
Wildgemüse, das in einigen
Ländern gezielt angebaut
wird und selbst in Deutsch-
landfürkommerzielleZwecke
kultiviert werden könnte. In
die deutsche Edelküche hat
die Pflanze schon lange ihren
Einzug gefunden. „Ernten“ al-
lerdings darfman denQueller
nicht, weil er unter Natur-

schutzsteht.

Ro�ani¿ des Sa½z¿rau�s

DasSalzkraut, lateinischSa-
licornia europaea, gehört wie
Mangold und Spinat zur Fa-
milie der Gänsefußgewächse
(Chenopodiaceae). Die knapp
30 Arten der Gattung Salicor-
nia kommen weltweit an san-
digen und schlickigen Küsten
sowie an Salzseen vor. Dort
besiedelt der Queller als Pio-
nierpflanze die flachenGezei-
tenbereiche, da er hohe Salz-
konzentrationen gut vertra-
gen kann. Möglichmacht dies
eine besondere Anpassung an
die salzige Umgebung: Die

Pflanze lagert das überschüs-
sige Salz in speziellen Hohl-
räumen, wo es sich über die
gesamte Vegetationszeit hin-
weg anreichert. Gleichzeitig
muss auch der Wassergehalt
erhöht werden, um die Salz-
konzentration in der Pflanze
zu verringern. Aus diesem
Grund gleicht der Queller ei-
nemkleinenKaktus.Undvom
„Quellen“ leitet sich auch der
Name ab. Am Ende der Vege-
tationsperiode, im Oktober,
ist der Salzgehalt so hoch,
dass sich die Pflanzen rot-
braun verfärben und abster-
ben. Wenn dann bei Frost die
Samenkapseln aufspringen
und bis zu 10 000 Samen pro

Pflanze durch die Strömung
verteilt werden, ist die Basis
für die nächste Generation
Salzkrautgelegt.

.erçÜgìar¿ei�

Der Queller schützt die
Meeresküsten. Denn er befes-
tigt Überflutungsbereiche
und trägt zur Anhäufung und
Bindung von Schwebstoffen
bei. Diese sogenannte Sedi-
mentation führt allmählich
zurVerlandung.Daher plädie-
ren Naturschützer dafür, wild
wachsende Pflanzen zu scho-
nen. Für den kommerziellen
BedarfwirdQueller in kleinen
Mengen in den Niederlanden

inGewächshäusernkultiviert,
aber auch in Israel, Mexiko
und Frankreich. In deutschen
Supermärkten wird das Ge-
müse seit einigen Jahren als
Importware an Fischtheken
angeboten.Umdaszuändern,
führt das Gartenbauzentrum
Geisenheim seit dem Jahr
2017 Anbauversuche mit
Queller durch. Interessierten
Gärtnereien soll eine Kultur-
anleitung an die Hand gege-
benwerden, um insbesondere
für „marktnahe“ Anbauer in
Ballungsräumen eine loh-
nenswerte Erweiterung der
Produktpalette zu schaffen.
Auf Norderney wächst er von
ganzallein.

�ev <uellev Q das salzige iÏstenævaut
DÖr KÖstenschutz und KÖchenschlacht

2ueller auf Horderne�.
Dotox Houn



Sams�ag

Jon�ag

24. M�ni

26. M�ni

28. Monat

29. Juni

Ji��woch

Donnerstag

Wochenrückschau
In dieser Woche berichtete die Tageszeitung

unter anderem über folgende Norderney-Themen:

Die Juft�affen¼anover der vergangenen 'oche blieben auf Hor>
derne� ohne s»Örbare Aus�irkungen.

Drisia bietet ¾etzt auch Daahrten zu den 'ind»arks.

Die Oitze sorgt fÖr WIeeresleuchten`.

Iir¾a¼ Boes gastiert i¼ Kurtheater.
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Namez Athos
Rassez FOK
Geìur�z "â. A»ril !$!é
Gesch½ech�z¼ännlich

$rndt¢er der ÚoÀ£e
aus dem Hager Tierheim F Te½eçonz k4FeH«4gb

A�hos ka¼ zusa¼¼en ¼it seinen beiden BrÖdern als Dundkatze
ins -ierhei¼ Oage. Anfangs �ar der kleine Iann noch
et�as schÖchtern und zurÖckhaltender{ dies �ird aber von
-ag zu -ag besser. Fine z�eite Katze i¼ neuen êuhause
�Örde ih¼ sicher sehr gut gefallen. Da Athos Dreigang noch
nicht kennt{ ist er sehr offen gegenÖber seinen neuen
'ohnverhältnissen. Fr �Örde so�ohl als reine 'ohnungskatze{
als auch ¼it Dreigang sehr glÖcklich �erden.
'enn /ie sich fÖr A�hos interessieren{ ¼elden /ie sich bitte bei¼
b¼t : -ierhei¼ Oage{ Oager¼arscher /traße ""{ !åæ!ç Oage{ -ele>
fonx $çâéã©ç!æ. Das -elefon ist von
Iontag bis Dreitag von â bis "! +hr und täglich von "ç bis "ä +hr be>
setzt. pffnungszeitenx täglich von "ç bis "å.é$ +hr und nach )erein>
barung. Ausgeno¼¼en dienstags{ ¼itt�ochs und
an Deiertagen{ dann ist das -ierhei¼ fÖr Besucher geschlossen.
'eitere -iere finden /ie auf der Oo¼e»age des -ierhei¼s
unterwww��ierheimBhage�de und unterwww�norden�de.

eim Pressetermin
am vergangenen
Dienstag eröffnete
Bürgermeister

Frank Ulrichs die Gesprächs-
rundeknappmit denWorten:
„Es gibt einen Strukturwan-
del imBauamt.“
Bauamtsleiter Frank

Meemken war die vergang-
nen 15 Jahre in seinem Be-
reich tätig, bei dem sich in
dieser Zeit ein großerWandel
vollzogen hat. 2007 über-
nahmMeemken das Amt un-
ter schwierigen Umständen.
2004 wurden die TDN ausge-
lagert und das Bauamt bis
2007 quasi im Alleingang von
Karl Extra und Martin Thies
organisiert. Unverhofft ver-
starb Karl Extra in 2007.
Frank Meemken musste sich
in dieser Situation in dasMe-
tier einarbeiten.
„Das Thema Bauen und

Baurecht und alles, was da-
mit imZusammenhang steht,
hat in den letzten zehn bis 15
Jahren auch in der politi-
schen Bewertung eine sehr
große Dominanz eingenom-
men“, so Ulrichs. Dies hänge
unmittelbarmit der Situation
auf Norderney zusammen,
mit dem Thema Wohnraum-
sicherung und den Bemü-
hungen, langfristig zu geord-
neten Strukturen zu kom-
men.
Lange sei versucht worden,

ohne Bebauungspläne auszu-
kommen und vieles sei nach
dem sogenannten Paragraf
43, dem Einfügungskriteri-
um, beurteilt worden. Seit
2011 gäbe es nun flächende-
ckende Pläne und all das hät-
te dazu geführt, dass im Bau-
bereich eine immens hohe
Belastung herrsche, so der
Bürgermeister.
Mittlerweile sei der Fach-

bereich unter der Leitung
von Frank Meemken gut ge-
wachsen undmit zehnMitar-
beitern auch personell gut
aufgestellt. 15 Jahre derart
hochfrequent zu agieren, zer-

B

re natürlich auch an der
Energie eines Menschen. So
wandte sich Meemken be-
reits Ende vergangenen Jah-
res an Ulrichs mit der Bitte,
ihn mittelfristig zumindest
aus der Verantwortung in
diesem Zuständigkeitsbe-
reichzuentbinden.
„Natürlich fand ich die

Entscheidung von Frank
Meemken anfangs nicht so
toll, das sage ich ganz ehrlich,
weil ich ihn als Bauamtsleiter
wirklich geschätzt habe und
er einen guten Job gemacht
hat, sodass Norderney auch
über die Inselgrenzen hinaus
auf diesem Gebiet einen gu-
tenRuf genießt“, soUlrichs.
Es ging also darum, einen

Weg zu finden, sprich, diese
Stelle zu besetzen. Wissend
um den Sachverhalt, dass es
generell auch für andere
Kommunen schwierig ist, die
Position eines Bauamtslei-
ters zu besetzen, habe man
sich bei der Suche erst einmal
auf die eigenen Reihen kon-
zentriert und auf eine öffent-
liche Stellenausschreibung
verzichtet.
Auf eine hausinterne Aus-

schreibung bewarb sich dann
Claudia Ziehm umdie vakan-
te Position, die seit etwa ein-
einhalb Jahren für die Stadt
Norderney im Bauamt tätig

ist und dahermit derMaterie
bereits vertraut sei.
„Eigentlich ist es für uns

ideal, aus dem eigenen Haus
eine Bewerbung zu haben,
weil Frau Ziehm auf der ei-
nen Seite die Befähigungmit-
bringt und sie andererseits
bereits intensiv mit Herrn
Meemken zusammengear-
beitet hat. Das sind beides
Grundlagen, um einen sehr
guten personellen Übergang
der Position zu gewährleis-
ten, auch aufgrund der Tatsa-
che, dassHerrMeemkendem
Bauamt erhalten bleibt“,
fassteUlrichs zusammen.
Insofern sei dieserWechsel

fürdieStadt eineguteLösung
gewesen, zumal auch die
Norderneyer Politik derNeu-
besetzung der Bauamtslei-
tung diskussionslos zu-
sprach. Die Übernahme des
Amtes erfolgt sehr kurzfris-
tig, nämlichzum1. Juli.
Frank Meemken wird sich

also auf eigenen Wunsch in
der zweiten Reihe des Amtes
positionieren und weiterhin
mit seiner spezifischen Aus-
bildung als Architekt viele Ar-
beitsbereiche weiter beglei-
ten. „Sicherlich werden sich
Verantwortlichkeiten und Zu-
ständigkeiten verlagern, aber
den großen Erfahrungsschatz
vonHerrnMeemkenwirdmit

Sicherheit Einfluss auch auf
kommende Aufgaben haben
undwirkönnenfrohsein,dass
er bei uns bleibt“, freut sich
derBürgermeister.
Claudia Ziehm ist studierte

Stadt- und Regionalplanerin,
die in Zukunft einen Schwer-
punkt ihrer Arbeit in der Öf-
fentlichkeitsbeteiligung
sieht. Die 38-Jährige war für
die Stadt Berlin im Bereich
Stadtentwicklung tätig, bevor
sie bei der Big-Bau in Ham-
burg arbeitete, einem der
größten privaten deutschen
Stadt-, Projekt- und Flächen-
entwickler mit einem regio-
nalen Fokus auf Nord-
deutschland und das Rhein-
Main-Gebiet. Für ihre Arbeit
auf Norderney wünscht sie
sich, den Bereich der klassi-
schen Bauverwaltung mehr
mit der Thematik der Nach-
haltigkeit zuverbinden.
Dazukommediebereits er-

wähnte Einbeziehung der
Bürger durch Informationen
vor Ort. Im Generationen-
park, der in jüngster Vergan-
genheit eines ihrer Arbeits-
felder war, hat sie bereits ver-
sucht, ihre gewollte Arbeits-
weise umzusetzen. Dazu ge-
hörten öffentliche Begehun-
gen, Gespräche mit Anwoh-
nern und die Zusammenar-
beitmitden Inselmedien.

beue :tvuætuven iá Bauaát
Drank Iee¼ken tritt in die z�eite Reihe : Baua¼tsleiterin �ird Jlaudia êieh¼

Sven Bohde

Arbeiten auch in Zukunft zusammen: Frank Meemken, Claudia Ziehm und Bürgermeister
Frank Ulrichs beim Pressegespräch. Dotox /ven Bohde
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ik 0hr „Verwenden statt ver-
schwenden“, Lebensmittel retten,
Cafeteria anderGrundschule.

ik�ek 0hr Stadtführung barriere-
frei. Start an der Treppe am
Haupteingang des Conversati-
onshauses. Vorabbuchung in der
Touristinformation oder online.

ii�ek 0hr Patrick Lueck, der So-
lomusiker, ist seit 2018 in
Deutschland unterwegs. spielt
Rock-Pop-Folk Cover Songs von
Cat Stevens über U2 bis Tracy
Chapman. Egal ob Irish Pub,
Stadt-fest oderKulturbühne - Pa-
trick lebt Musik, liebt was er tut
und das ist ihm auch anzusehen.
Auch um16Uhr.

i4 0hr Professionelle Fotografie
mit dem Smartphone. Die Kame-
ra hat sich zu einem zentralen
Feature in modernen Smart-
phones entwickelt. Wie man zu
wirklich tollen Bildern gelangt,
zeigt der Sternwarten-Fotograf
Ralf Ulrichs inklusive Bildbear-
beitung undBildkomposition. Ei-
ne Anmeldung ist unbedingt er-
forderlich unter 0176/24928209.

ik 0hr Sportanimation I: „Rich-
ten Sie sich auf“. Strandgymnas-
tik an der Weststrandhalle. Die
salzhaltige Luft unterstützt die
Atmung und trägt zur Stärkung
des Immunsystems bei. Die Be-
wegung im Sand fordert den Kör-
per auf angenehme Weise und
stärkt die Muskulatur sowie das
Herz-Kreislauf-System. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich.

ii 0hr Sportanimation II: „At-
men Sie mal wieder richtig
durch“.Sport an der frischen
Meeresluft bietet zahlreiche Vor-
teile für Körper und Geist. Um-
kleiden und Duschen stehen am
Strand und in der Badehalle zur
Verfügung. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich.

ii�ek 0hr Patrick Lueck spielt in
der Kurmuschel. Siehe Samstag.
Auch um16Uhr.

ik 0hr Sportanimation I am
Weststrand. Siehe Sonntag.

ii 0hr Sportanimation II am
Weststrand. Siehe Sonntag.

ii 0hr Öffentliche Führung und
Erklärung im Fischerhaus-Muse-
um, Teehuus im Argonnerwäld-
chen. Erwachsene sechs Euro,
Kinder ab sechs Jahren vier Euro.

ii�ek 0hr Patrick Lueck spielt in
der Kurmuschel. Siehe Samstag.
Auch um16Uhr.

ie 0hr Die Salzwiese – Wunder
der Natur. Man lernt die typi-
schen Pflanzen und ihre beson-
deren Anpassungen kennen und
erfährt, was die Salzwiese so
wertvoll macht. Anmeldung und
Buchung erforderlich unter
www.tickets.wattwelten.de.

i` 0hr Watt intensiv heißt es an
den Holzbänken an der Westsei-
te des Campingplatzes „Um
Ost“. Anmeldung und Buchung
erforderlich unter www.ti-
ckets.wattwelten.de.

i` 0hrWatt für Zwerge –Kinder-
freundlicher Wattausflug. Treff-
punkt Surferbucht Deichüber-
gang Südstraße. Das Leben der
Tiere, die im Watt leben, erfor-
schen. Für Kinder ab drei Jahren
und Erwachsene. Anmeldung
und Buchung erforderlich unter
www.tickets.wattwelten.de.

i` 0hr Besondere Fotos mit dem
Smartphone - Kreativkurs, Treff-
punkt Schulgarten der Grund-
schule. Anmeldungen unter
www.kreativital.de/kursangebote.
Info unter Telefon 0173/7553965
(WhatsApp möglich, keine SMS).
29EuroproPerson.

iF�ek 0hr Klangmeditation,
Conversationshaus. Einlass ab
19.20 Uhr. Zwölf Euro, Dauer: 60
Minuten. Eine Anmeldung ist
zwingend erforderlich (bis 14
Uhr des jeweiligenKonzerttages)
04932/5483072 oder kon-
takt@synaptik.org.

ik�ek 0hr Führung durch die
Ausstellung des WattWelten-Be-

sucherzentrums, Am Hafen 2.
Spannende Informationen für
Erwachsene und Jugendliche ab
16 Jahren. Dauer: 60 Minuten.
Zehn Euro pro Person. Anmel-
dung und Buchung erforderlich
unter www.tickets.wattwel-
ten.de.

ik�ek 0hr Bernsteinschleifen für
Kinder Erwachsene – Kreativ-
kurs, Treffpunkt vor dem Bade-
museum. Ab zwölf Jahre. Dauer:
90 Minuten. Zwölf Euro pro Per-
son, zuzüglich des zu bearbeiten-
den Bernsteins. Anmeldung
zwingend erforderlich. ImMuse-
um während der Öffnungszeiten
oder unter Telefon
04932/935422.

ik�ek 0hr Stadtführung. Start an
der Treppe amHaupteingang des
Conversationshauses. Vorabbu-
chung in der Touristinformation
oder online.

ii�ek 0hrRobin Kap spielt in der
Musikmuschel am Kurplatz. Sie-
he Sonnabend.

ie 0hr Thalasso- und Klimathe-
rapie: „Vom Luftbad zum Meer-
bad“ begleitet von der Thalasso-
Therapeutin Karin Rass. Treff-
punkt Badehalle am Weststrand.
Anmeldung erforderlich unter
Telefon 04932/9911313.

i4 0hr Die Strandstrolche sind
los. Es wird einmal genauer hin-
geschaut, was sich im Wasser
und Sand so verbirgt. Für Kinder
ab drei Jahren. Anmeldung und
Buchung erforderlich unter
www.tickets.wattwelten.de.

i4� 0hr Basteln mit Naturmate-
rielien im Besucherzentrum. An-
meldung und Buchung unter
www.tickets.wattwelten.de.

i4 0hr Classic-Tour – Geführte
Inselfahrradtour mit dem eige-
nen Rad, Reisebüro Adolfsreihe
6. Zu den schönsten Plätzen der
Insel. Tickets unter www.norder-
ney-direkt.de.

ib�ek 0hr Teeseminar im Fi-
scherhaus-Museum im Argon-
nerwäldchen.

i` 0hr „Kids Hits§ mit Klara
Zimtschnecke. In diesem lusti-
gen Kinderkonzert in der Musik-
muschel singt Karin Zimny alias
Klara Zimtschnecke Lieder von
ihrem ersten Album Pepe Pupse-
bär. Dazu gibt es coole Moves &
coole Grooves. Alle können mit-
machen,mitsingen,mittanzen.

i` 0hr Watt intensiv heißt es an
den Holzbänken an der Westsei-
te des Campingplatzes „Um

Ost“. Anmeldung und Buchung
erforderlich unter www.ti-
ckets.wattwelten.de.

iH 0hr Besichtigung der Stern-
warte mit Vortrag, Bgm.-Willi-
Lührs-Straße. Was ist eine leben-
de Sonnenuhr und wie funktio-
niert das mit den Jahreszeiten?
Info und Anmeldung (zwingend
erforderlich) unter Telefon
0176/24928209. Eintritt acht Eu-
ro. Auch um20Uhr.

iH�ek 0hr Gute-Nacht-Ge-
schichten mit dem Ausrufer
Bernd. Im Lesesaal des Conver-
sationshauses.

iF 0hr Handlettering – Kreativ-
kurs, Conversationshaus Biblio-
thek. Schrift kunstvoll umsetzen
und eindrucksvolle Lesezeichen
und Postkarten gestalten. Infor-
mationen zur Veranstaltung und
Anmeldung unter 0173/7553965
(WhatsAppmöglich, keine SMS).
24,50 Euro.

gk 0hr Sommerserenade des Po-
saunenchores Norderney. Insel-
kirche, Kirchstraße.

F�4b 0hr Die Vögel des Watte-
meeres in der Surferbucht entde-
cken. Anmeldung und Buchung
erforderlich unter www.ti-
ckets.wattwelten.de.

ik�ek 0hr Die Strandstrolche
sind los am Besucherzentrum.
Anmeldung und Buchung erfor-
derlich unter www.tickets.watt-
welten.de.

ik�ek 0hr Pflanzen entdecken
mit den Rangern in den Inselos-
ten. Startpunkt ist die Informati-
onshütte am Osthellerparkplatz.
Dauer: Fünf Stunden. Anmeldung
und Buchung erforderlich unter
www.tickets.wattwelten.de.

ik�ek 0hr Bernsteinschleifen im
Museum. SieheDienstag.

ii�ek 0hr Das Duo Hübner-
Schönfelder spielt in der Musik-
muschel. Beide Musiker sind seit
vielen Jahren in verschiedenen
Formationen und Stilrichtungen
unterwegs, veröffentlichten viele
CDs und sind Preisträger ver-
schiedener Wettbewerbe. Ein-
tritt frei. Auch um16Uhr.

ib�ek 0hr Museumsführung im
Fischerhaus-Museum im Argon-
nerwäldchen.

ib�ek 0hr Stadtführung. Start
vor dem Conversationshaus.

Karten online.

iH 0hr Besichtigung der Stern-
warte mit Vortrag, Bgm.-Willi-
Lührs-Straße. SieheDienstag.

F 0hr Watt für Zwerge. Siehe
Sonntag.

ik 0hr Küstenvögel in Aquarell
undZeichnungen.WattWelten.

ik 0hr Sportanimation I am
Weststrand. Siehe Sonntag.

ii 0hr Sportanimation II am
Weststrand. Siehe Sonntag.

ik�ek 0hr Bernsteinschleifen im
Museum. SieheDienstag.

ii�ek 0hr Duo Hübner-Schön-
felder. Siehe Mittwoch. Auch um
16Uhr.

ig�ib 0hrMeinWunschchoral in
der Inselkirche.

i4 0hr Classic-Tour – Geführte
Inselfahrradtour mit dem eige-
nen Rad, Reisebüro Adolfsreihe
6. Zu den schönsten Plätzen der
Insel. Tickets unter www.norder-
ney-direkt.de.

ig�4b 0hr Segeln im Weltnatur-
erbe. Mit dem Traditionssegler
„Friedrich“ geht es aufs Meer
rund um Norderney. Ein Natio-
nalpark-Führer begleitet die
Fahrt und vermitteln viel Wis-
senswertes über unseren größ-
ten Lebensraum. Segelkenntnis-
se sind nicht erforderlich. An-
meldung und Buchung unter
www.tickets.wattwelten.de.

iH�ek 0hr Gute-Nacht-Ge-
schichten mit dem Ausrufer
Bernd. Im Lesesaal des Conver-
sationshauses.

iH�ek 0hrWatt stadtnahheißt die
Wattwanderung, die am Besu-
cherzentrum startet. Anmeldung
und Buchung erforderlich unter
www.tickets.wattwelten.de.

iF 0hrWörter kunstvoll präsen-
tieren – Kreativkurs, Conversati-
onshaus Bibliothek. Anmeldun-
gen unter www.kreativi-
tal.de/kursangebote. Info unter
Telefon 0173/7553965 (What-
sApp möglich, keine SMS). 24,50
Euro.

iF�ek 0hr Vortrag im Bademuse-
um über Sturmfluten, Insel-
schutz und Klimawandel. Treff-
punkt ist vor demMuseum.

gk 0hr LaLeLu – a capella im
Kurtheater. Die Hamburger Voll-
blutmusiker haben ein verblüf-
fend anderes Programm zusam-
mengestellt voller mitreißender
neuer Songs und grandioser
Jazz-, Oper- und Schlagertitel
aus 25 Jahren Bandgeschichte.
Tickets online.

H 0hr Sport am Meer am Janus-
kopf: Yoga Sunrise Flow.

F 0hr Sport am Meer am Janus-
kopf:Mobility.

F�ek 0hrWatt für Zwerge – Kin-
derfreundlicher Wattausflug.
Treffpunkt Surferbucht Deich-
übergang Südstraße. Das Leben
der Tiere, die im Watt leben, er-
forschen. Für Kinder ab drei Jah-
ren und Erwachsene. Anmeldung
und Buchung erforderlich unter
www.tickets.wattwelten.de.

F�4b 0hrWatt kleine Forscher. –
Kinderfreundlicher Wattausflug.
Treffpunkt Surferbucht Deich-
übergang Südstraße. Für Kinder
von fünf bis acht. Anmeldung
und Buchung erforderlich unter
www.tickets.wattwelten.de.

ik 0hr Sport amMeer am Janus-
kopf: AthleticWorkout.

ik�ek 0hr Bernsteinschleifen.
SieheDienstag.

ii 0hr Von Reiselust und Rob-
benjagd um 1900 – eine insze-
nierte historische Führung.
Treffpunkt Haus am Weststrand
(Villa Hanebuth). Informationen
zur Veranstaltung unter Telefon
04932/2001.

ii 0hr Öffentliche Führung und
Erklärung im Fischerhaus-Muse-
um, Teehuus im Argonnerwäld-
chen. SieheMontag.

ii�ek 0hr Duo Hübner-Schön-
felder. SieheMittwoch.

i7�ek 0hr Sport am Meer am Ja-
nuskopf:WelcomeCycling.

gk�ek 0hr Auf der Eventfläche
am Januskof tritt im Rahmen von
„Sport & Kultur am Meer“ Tom
Suckow auf, der bereits bei „The
VoiceKids“musizierte.
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Polizei ""$
Deuer�ehr ""!
Hotarzt und
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Krankentrans»orte
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-el{ $çâé!©ââ"$ää
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SchnelleHilfe

Ärzte

Zahnärzte

Apotheken

Sonstiges

Psychotherapie

Tiermedizin

RADEHA0S
Feuer- und Wasserebene:
9.30 bis 21.30Uhr
Familien-Thalassobad:
9.30Uhr bis 18Uhr
Anwendungen bitte bu-
chen unter Telefon
04932/891400 oder bade-
haus@norderney.de

LE0CHTT0RJ
14 bis 16Uhr.
Bei schönem Wetter be-
reits ab 11Uhr.

,ELTLADEN
imMartin-Luther-Haus:
Sonntag nach dem Got-
tesdienst bis 12Uhr.
Montag bis Freitag 10 bis
12.30Uhr.
Mo./Di./Do./Fr. 16 bis 18
Uhr. Sonnabend ge-
schlossen.

J0SE0J NORDSEEHENLRAD
NORDERNEYz
Dienstag bis Freitag 11
bis 17Uhr.
Samstag und Sonntag 14
bis 17Uhr.

FRNSNABSER.NCESCHALTER
Montag bis Sonntag 5.45
bis 18.15 Uhr. Telefon
04931/9870, www.inselfa-
ehre.de

DRBAGENT0R
Montag bis Freitag 9 bis
13Uhr.

,ATT,ELTEN
AmHafen 2:
Täglich 10 bis 17 Uhr. Te-
lefon 04932/2001,
www.wattwelten.de

TO0RNSTNNFORJATNONz
Montag bis Freitag 10 bis
17Uhr.
Sonnabend 10 bis 13Uhr.
Sonntag geschlossen.

RNRLNOTHEK
imConversationshaus:
Montag bis Sonnabend 10
bis 13Uhr.
Montag, Dienstag und
Freitag auch 14 bis 17
Uhr.
Information unter Tele-
fon 04932/891296.

Öffnungszeiten

Mit de¾ Traditionsseäler WFriedriéh` äeht
es in dieser �nd in der ¿o¾¾enden
+oéhe ¾it den +att+elten a�fs Meer
r�nd �¾ Norderney. Jin National½ar¿-
Führer beäleitet die Fahrt �nd �er¾itteln
�iel +issenswertes über �nseren ärö|ten
Jebensra�¾. 1eäel¿enntnisse sind niéht
erforderliéh. Vn¾eld�nä �nd B�éh�nä
�nter www.tié¿ets.wattwelten.de.

9izz dev 5|che¥

Wenn auch Sie Ihre Veranstal-
tung hier veröffentlicht haben
möchten, setzen Sie sich mit uns
inVerbindung.
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Richtung Osten wird es etwas leerer.Zwei Wahrzeichen fast deckungsgleich.

Vom Hafen am Westrand entlangRichtungNorten... ...bis die Marienhöhe in den Blick gelangt.

Aussichtsdüne und Leuchtturm.

Volle Strände – volle Körbe. Etwas exklusiver: vom Boot aus baden.

Dotosx Houn

EEiinnmmaall ddiiee
KKüüssttee
eennttllaanngg
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ach über zwei
Jahren der Pla-
nung, mit vielen
kleinen Erfolgen,

aber noch mehr großen Her-
ausforderungen, hat der Ver-
ein Museumskreuzer „Otto
Schülke“ in den letzten Ta-
gen die erlösende Nachricht
erhalten, die die Zukunft des
historischen Schiffs auf Nor-
derney sichert: „Unser Bau-
antrag für die Pontonanlage
wurde genehmigt“, teilten
sie am Samstag in den sozia-
lenMedienmit.

Er muss�en eine Reihe von
Auç½agen erçÜ½½� werden

Vertreter des Vereinsvor-
standes formulierten die
Situation für die Fans der
„Schülke“: „Ihr könnt Euch
bestimmt vorstellen, was
diese Nachricht für uns be-
deutet. Wir haben lange da-
für gekämpft, Anträge und
Gutachten bearbeitet, Auf-
lagen erfüllt, Genehmigun-
gen eingeholt, und trotz
immer neuer Herausforde-
rungen an den Erfolg ge-
glaubt. Geduld und Aus-
dauer machen sich doch
immer wieder bezahlt“.

N

Ohne die Arbeit einer
eingespielten Crew, sowie
die Unterstützung eines ex-
ternen Ingenieurbüros wä-
re diese Aufgabe nicht zu
stemmen gewesen. Der
Verein nutze die Gelegen-
heit, sich für den ausdau-
ernden Einsatz aller Förde-
rer zu bedanken: „Ebenso

sagen wir vielen Dank an
alle, die uns in den letzten
Jahren immer unterstützt
und an unser Projekt ge-
glaubt haben! So manches
Mal machte sich fast Resig-
nation breit, aber es kam
immer wieder ein aufmun-
terndes Wort von allen
Freunden des Bootes“.

Nm O¿�oìer ¿unnen die
Rauarìei�en ìeginnen

Für den Verein geht die
Arbeit jetzt weiter, es feh-
len noch genaue Abstim-
mungen zum Rammen der
Dalben, Landanschlüsse
und weiterer Maßnahmen.
Aber man ist guter Hoff-

nung, im Oktober mit den
Bauarbeiten beginnen zu
können. Laut der internen
Planungen des Vereins
Norderneyer Museums-
kreuzer soll es dann mög-
lich sein, die ersten Gäste
im kommenden Jahr auf
der „Schülke“ an Bord be-
grüßen zu können.

9_tt| :chÏlæeM &eæ|áát ein 3uhause
Bauantrag fÖr die Pontonanlage des Iuseu¼skreuzers ist geneh¼igt

Sven Bohde

Die klassische /ch�i¼¼steganlage soll a¼ nordostlichen Oafenende »latziert �erden.

NORDERNEY In der vergange-
nen Woche begrüßte die
Bürgerstiftung Norderney
rund 60 interessierte El-
tern, Großeltern, Erziehen-
de, Lehrkräfte und Ärzte zu
einem Informations- und
Diskussionsabend zum
Thema „Wie Eltern ihr Kind
sicher in der Medienwelt
begleiten“ in die Aula der
KGSNorderney ein.
Referentin Kristin Langer,

Medienpädagogin und Me-
diencoach des Elternratge-
bers „Schau hin! Was Dein
Kind mit Medien macht“,
gliederte ihren knapp zwei-
stündigen Vortrag in vier
Blöcke, die sich mit der Me-
diennutzung durch Klein-
kinder, KiTa-Kinder, Grund-
schulkinder und Teenager
beschäftigten.
Für Kleinkinder unter

drei Jahren empfahl Langer,
Bildschirmmedien mög-
lichst gar nicht bis wenig zu
nutzen. Sie betonte die
Wichtigkeit, kindgerechte
und altersangemessene Me-
dieninhalte auszuwählen
und nach dem Abschalten
das Gesehene und Erlebte
in den Alltag mitzunehmen,
indem über das Gesehene
gesprochen oder es spiele-
risch verarbeitet wird.
Ebenso wichtig ist ihrer
Meinung nach auch Erleb-
nisräume mit medienfreien
Beschäftigungen zu schaf-
fen und eine Balance zwi-
schen digitalen und analo-
gen Aktivitäten im Blick zu
behalten. Gleichwohl gilt es
für die Erwachsenen bei der
Nutzung von Bildschirm-
medien Vorbild für die Kin-
der und Jugendlichen zu
sein.
Langer gab den Anwesen-

den Hinweise und Tipps zu
den faszinierenden Angebo-
ten, die Smartphone & Tab-
let, Soziale Netzwerke,
Games, Apps oder Strea-
mingdienste versprechen
und ging auf kindgerechtes
Chatten, Bildschirm- und
Medienzeiten, Surfen,
Schauen, Hörmedien und
digitales Spielen ein.
Auf der Homepage

www.buergerstiftung-nor-
derney.de finden sich zu-
sammengefasste Handouts
und Tipps des Abends von
Kristin Langer. Die Veran-
staltung wurde von der Bür-
gerstiftung Norderney ver-
anstaltet und gesponsert.

Üortrag aÂer
nere õed¢en

NORDERNEY In der Nacht des
vergangenen Sonnabends
kam es in der Zeit von 1.23 bis
1.51 Uhr in der Poststraße auf
Norderney zu einer gefährli-
chen Körperverletzung. Das
36-jährige Opfer wurde von
drei unbekannten Männern
ins Gesicht geschlagen. Zeu-
gen, die Hinweise zu den drei
Männern geben können, wer-
den gebeten, sich bei der Poli-
zei auf Norderney
(04932/9298-0) oder in Nor-
den(04931/921-0)zumelden.

SÀ£�ªgere¢ ¢n
der åoststraGe

NORDERNEY Wenn der See-
wind sanft weht und die
Nordseewellen an den
Strand rollen, da lässt es
sich gut aushalten. Hier hat
Thalasso ein Zuhause. Hin-
ter Thalasso steht ein ganz-
heitliches Naturverfahren,
welches Körper, Geist und
Seele gleichermaßen beein-
flusst. Ein wichtiger Be-
standteil dieses Konzeptes
stellt die Thalasso- oder
auchWellnessmassage dar.
Bei der Umsetzung der

Angebote kommt dem Am-
biente eine große Bedeu-
tung zu. Seit Kurzem kann
man diese spektakuläre Of-
ferte am Weststrand genie-
ßen. Dafür verantwortlich
ist Marion Ulle. Die Mün-
chenerin mit familiären
Wurzeln an der Küste kann
auf eine langjährige Erfah-
rung als Masseuse zurück-
blicken. Sie hat das beson-
dere Gespür in den Händen
und kann durch eine Gewe-
bestimulation für die benö-
tigte Entspannung sorgen.
Die Wirkung kann je nach
Massage durchaus unter-
schiedlich sein.
So können Thalasso-

oder auch Wellness-Massa-
gen mitunter positiven Ein-
fluss auf die Durchblutung,
den Stoffwechsel, die Or-
gantätigkeit oder das eige-
ne Wohlbefinden nehmen.
Ein gesteigertes Stück Ge-
sundheit ist das Ziel.
Denn die Hauptaufgabe

liegt überwiegend in der
Entspannung. Das betont
auch Marion Ulle: „Dieses
Wellness-Erlebnis ermög-
licht Gästen und Einheimi-
schen, bei der Verbindung
von Meeresbrise, sanftem
Wellenrauschen und wohl-
tuenden Massagen die hei-
lende Kraft des Meeres zu
genießen – mehr Thalasso
geht einfach nicht.“
Das Ambiente könnte für

diese Art der Massagen
auch kaum traumhafter

und spektakulärer sein. Auf
der einen Seite das Meer
und auf der anderen Seite
feinster Sandstrand und
mittendrin Marion Ulle mit
ihrem Massage-Strandkar-
ren.
Die geschulten Hände

der Bajuwarin kneten, klop-
fen, massieren und sorgen
dafür, dass die persönli-
chen Kraftreserven schnell
wieder aufgeladen werden.
Um den individuellen Be-
dürfnissen gerecht zu wer-

den, stehen zwei Massagen
zur Auswahl: Eine 15-mi-
nütige Rücken- und Na-
ckenmassage oder eine 30-
minütige Ganzkörpermas-
sage.

,e½½nessmassagen

Diese gezielten Massage-
behandlungen sind ideal,
um Verspannungen zu lö-
sen und den Körper zu revi-
talisieren. Um das Thalas-
so- Erlebnis zu vervollstän-

digen, wird dazu ein Meer-
salz-Peeling am Strand an-
geboten.
Der Meersalz-Peeling

entfernt sanft abgestorbe-
ne Hautzellen und hinter-
lässt ein frisches, glattes
Hautgefühl. Da Wellness-
Massagen vor allem an ge-
sunden Menschen durchge-
führt werden, können sie
vor allem präventive Eigen-
schaften haben. Entzün-
dungshemmende und anti-
bakterielle Wirkung sowie
eine „schöne“ Haut sind
weitere positive Effekte.
Der eine oder andere wird
bemerken, dass es ein sol-
ches oder ein ähnliches An-
gebot auf Norderney schon
einmal an derWeißen Düne
gegeben hat. Stimmt!
Aber aufgrund der nicht

optimalen Voraussetzun-
gen am Standort am Ost-
bad in diesem Sommer hat
man beim Staatsbad nun
mit dem Weststrand eine
optimale Lösung für das
Angebot gefunden.
Das findet auch Marion

Ulle, die sich noch bis zum
3. September in der Zeit
von 12 bis 16 Uhr täglich
außer mittwochs auf viele
Gäste für ihre Thalasso-
und Wellnessmassage
freut. Die Anwendungen
sind ab sofort im bade:haus
norderney oder an der
Strandkorbvermietung am
Weststrand zu den Öff-
nungszeiten buchbar.

9halass| zuv áit :tvandáassage
'ellness> und Fnts»annungs¼assagen a¼ 'eststrand von Horderne� ¼it Iarion +lle

Die Strandmassagen werden jetzt zum Start in die Hochsaison am Weststrand angeboten.
Dotosx Morg )alentin
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ielleicht war es
ein Wink mit
dem bekannten
Zaunpfahl, mit

Sicherheit jedoch einer mit
dem Taktstock. Zur Eröff-
nung der Abschiedsfeier
der diesjährigen Abschluss-
klassen, die gestern in der
Aula der KGS stattfand,
spielt das „Wind-Orches-
ter“ das musikalische The-
ma des Films „The Aven-
gers“ von 2012. In dem
Hollywoodstreifen macht
sich eine Garde von Super-
helden auf, hinaus in die
Welt zu treten, um diese zu
retten.
Nun, wie viel Superheld

in jedem der Eleven steckt,
ist schwer zu sagen und
vielleicht ist die Erdrettung
ein bisschen zu viel ver-
langt, aber hinaus in die
Welt treten die 34 Schüle-
rinnen und Schüler der
KGS allemal.
Drei Klassengruppen ver-

abschiedeten sich dabei
von der KGS:
• Die Hauptschulklasse 9a
mit Ronny Aderhold und
Heike Rahmel als Klassen-
lehrer und den Schülern:
Justin Kramer, Kilian
Scholten, Antonia Dunker,

V

Toni Dolic, Mario Lungu,
Luke Rass, Martina Rüst
und Jarik Stolowski.
• Die Realschulklasse 10a

mit Thurid Groebler und
Harald Speckmann als
Klassenlehrer und den
Schülern: Tammy Kaiser,

Alicia Hanke,Klea Pe-
ma,Nestor Oliver Bernado,
David Praschel, Rana Som-
merfeld, Kevin Lingen,
Christina Feurdean, Colin
Bäckerling, Tan Dat Nguy-
en, Leon Pienemann, Maxi-
milian Zacharias, Tobias
Dehns, Tran Huyen und
Anna Aschmann.
• Die Realschulklasse 10b
mit Rudolf Schinke als
Klassenlehrer und den
Schülern: Simon Becker,
Pascal Agen, Philip Berger,
Aleksa Ceric, Giana El Ko-
top, Birte Gora, Fiona
Hausmann, Thale Benno
Jahn, Luis Pinto Figueire-
do, Maxiem Roisch und Lea
Scholten.
Die vier letztgenannten

Schüler der 10a und die ge-
samte 10b hat dabei einen
erweiterten Realschulab-
schluss erlangt. Mit einem
qualifizierten oder soge-
nannten erweiterten Real-
schulabschluss erwerben
die Absolventen der Schule
die Berechtigung, die gym-
nasiale Oberstufe zu besu-
chen. Der Unterschied zu

einem normalen Realschul-
abschluss besteht darin,
dass ein bestimmter No-
tenschnitt erreicht werden
muss.
Nachdem der stellvertre-

tende Schulleiter Hans-
Rainer Welsch die Liste der
Redner an diesem Morgen
eröffnete, bedankte er sich
bei den anwesenden Schü-
lern für die Durchführung
des „Chaostages“ und
wünschte allen eine ange-
nehme Feier.
Claus Huth, Schulleiter

der KGS, hingegen nutze
die Gelegenheit, seine erste
Abschlussklasse an dem In-
selinstitut zu verabschie-
den und tat dies mit einem
bildlichen Vergleich. Die
Lebenssituation der abge-
henden Schüler können
man mit der eines Ruderers
vergleichen. Man fährt
rücklings in Richtung seine
Ziels, immer aber mit dem
Blick darauf, was gewesen
ist. Er riet den Abgängern
für ihren neuen Lebensab-
schnitt, auch einmal den
Blick nach vorn zu werfen

und sich, von Zeit zu Zeit,
Hilfe ins Boot zu holen,
wenn man Probleme mit
dem Navigieren hat. Und
immer eine Handbreit Was-
ser unterm Kiel, möchte
man da fast sagen.
Für die Schülerschaft

hatten sich beiden langjäh-
rigen Schülervertreter Tha-
le Jahn und Huyen Tran
ebenfalls einige kurzweili-
ge Worte überlegt, die sie,
wie sie zugaben, erst in al-
lerletzter Minute zusam-
mengestellt hatten, was na-
türlich als Scherz gemeint
war, der sichauf Paralleen
zur Arbeitsweise als Schü-
ler bezog. Dazu gab es ein
sehr unterhaltsames Quiz,
bei dem die jeweiligen
Klassenlehrer ihr Schüler
auf Kinder- und Babybil-
dern erkennen sollten. Das
klappte zwar bei allen drei
Klassen besser als erwartet,
aber nicht jeder Abgänger
konnte erkannt werden.
Spaß gemacht hat es alle-
mal, denn die gesamte Aula
konnte mitraten.
Zum Ende konnte dann

noch einmal das „Wind-Or-
chester“ zeigen, was es
drauf hat. „The final Count-
down“ wurde angespielt –
sicher auch ein Hinweis für
die jetzigen Ex-Schüler,
dass ein Abschied in den
meisten Fällen auch ein An-
fang ist. Drei, zwei,
eins...los.

�uvch das he&en naqigieven
Drei Horderne�er /chulklassen feiern ihre Abschluss»art�

Sven Bohde

Die feminine Bestenliste: (v.l.) Giana El Kotop mit einem Notendurchschnitt von 1,5, Anna Aschmann (1,6) und
Antonia Dunker (2,7). Dotosx /ven Bohde

Schulleiter Claus Huth.

Das Bilderquiz fand großen Anklang.

$ererqe£r
a� !a¤en
AmSamstagabend um22.42
Uhrwurde die Freiwillige
FeuerwehrNorderney zu ei-
ner ausgelöstenBrandmel-
deanlage alarmiert. Ausge-
löst hatte die Brandmeldean-
lage in derHafendüne, dem
Ankunftsgebäude amHafen
„Haus Schifffahrt“. An der
Einsatzstelle konnte dann
weder Feuer nochRauch
festgestellt werden. In ei-
nemLüftungsschacht löste
einRauchmelder jedoch im-
merwieder aus. Die Anlage
wurde an denBetreiber
übergeben.Do

to
xD
DH

In dieserWoche lud das
StaatsbadNorderneywieder
ein zu den „WhiteNights“,
den traditionellen Picknicks,
die imKurgarten veranstal-

tetwerden.Mindestens ein-
mal imMonat soll dieser
Event nunbis zumHerbst
stattfinden. Termine unter
www.norderney.de.

âege��ªG¢g °Ú£¢te N¢g£tsÐ

Archivbild
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Norderneyer Badezeitung

Wir schließen!
Unsere SKN Geschäftsstelle, Bülowallee 2,
26548 Norderney, schließt am 30. Juni 2023.
Den Anzeigen-Service erreichen Sie weiterhin unter:
Lars Rochna
Tel.: 04932-9 91 96 80 sowie 04932-9 91 96 83
Handy: 01517-4 42 04 04
Fax: 04932-9 91 96 85
E-Mail: norderney@skn.info

anzeigenannahme@skn.info

Die Redaktion erreichen Sie weiterhin unter:
Sven Bohde
Tel.: 04932-9 91 96 81
Handy: 0176-19 92 52 90
Fax: 04932-9 91 96 85
E-Mail: norderney@skn.info
Jörg Valentin
Tel.: 04932-9 91 96 82
Handy: 0176-19 92 51 62
Fax: 04932-9 91 96 85
E-Mail: norderney@skn.info

Den Vertrieb erreichen Sie
weiterhin unter:
Tel.: 04931-925-555
E-Mail: aboservice@skn.info

Geschäftsanzeigen

APB
Bautenschutz
Albert Peters

Tel. 04936 / 2989962
Mobil 0171/ 5327724

apb-bautenschutz@t-online.de

Jahrzehnte lange Erfahrung sichern den Erfolg!

· Mauerwerksabdichtung
· Kellerabdichtung
· Industrieboden-

beschichtung
· Epoxidharzestrich
· Rissverpressung
· Schimmelbekämpfung

und -sanierung

Hage · Hauptstr. 69
Jetzt in

Wir kaufen
Wohnmobile+Wohnwagen

www.wm-aw.de

kostenlos und unverbindlich
ein Angebot anfordern

03944-36160

am 12. Juli nach Thüle
am 26. Juli zum Jaderpark

Schiffsabfahrt: 7.15 Uhr, Rückfahrt: 18.15 Uhr

Kartenvorverkauf für beide Fahrten
am 5. Juli um 14.00 Uhr im Haus
Wilhelm Augusta, Marienstraße 14.
Kinder 5,– E · Erwachsene 10,– E

inkl. Fähre, Bus und Eintritt.

Eure AWO Norderney e.V.
www.awo-norderney.de

Hallo,
Norderneyer Schulkinder!
Es ist Ferienzeit und wir können wieder
mit Euch ans Festland fahren

Veranstaltungen

OSTFRIESLAND VERLAG – SKN

RaueRaue ZZeiten 
Raue SittenRaue Sitten
für Ostfrieslands Küste u

nd Inseln

Ostfriesland Verlag – SKN

Georg W. Kampfer

Fotografie: Martin Stromann

für Ostfrieslands Küste und Inseln

Raue ZeitenRaue Zeiten Raue ZeiteRaue Sitten
Georg W. Kampfer

Fotografie: Martin Stromann

Hardcover, 144 Seiten
Format 22,5 x 22,5 cm

ISBN 978-3-944841-13-7

„Noch sind die Schrecken des 30-jährigen Krieges nicht vergessen, da über-
fallen Scharen von französischen Freibeutern Inseln und Küsten, plündern 
und rauben und erpressen Lösegeld für Schiffe und Gefangene.
Doch die Ostfriesen wehren sich …
Mit einer Reihe von authentischen Darstellungen verfolgt der Autor die 
abenteuerlichen Lebenswege von Freibeutern und Insulanern, die zumeist 
ihren eigenen Rechtsvorstellungen folgten und fern aller Gerichte das Faust-
recht als naturgegebenes Rechtsmittel ansahen.“

Portofrei bestellen im Internet* www.skn-verlag.de (*nur für Privat-Kunden)

Erhältlich in Ihrer
Buchhandlung
oder direkt bei

SKN Druck und Verlag GmbH & Co. KG | Stellmacherstraße 14 | 26506 Norden 
SKN Kundenzentrum Norden | Neuer Weg 33 | 26506 Norden

E-Mail: buchshop@skn.info
Telefon: (04931) 925-227

Testamente stiften Zukunft
Umwelt und Natur liegen Ihnen am Herzen? Stehen Sie auch über das Leben hinaus für Ihre Ziele.
Handeln Sie wie Ruth Wendorff und bedenken Sie den BUND in Ihrem Testament. Erbschaften
und Vermächtnisse helfen uns, bedrohten Tieren und seltenen Pflanzen auch zukünftig Überle-
benschancen zu geben und einmalige Landschaften durch Flächenkauf und Pflege zu bewahren.

Wir senden Ihnen gern unsere Informationsbroschüre „Was bleibt, wenn wir gehen?“.
Oder sprechen Sie mit Almuth Wenta, Telefon: (030) 275 86 474.

           unerfüllter Wunsch bleibt.
Damit Ihr letzter Wille kein

www.meine-erben.de
BUND · Am Köllnischen Park 1 · 10179 Berlin
☎ (030) 275 86 474 · Fax: (030) 275 86 440

www.tdh.de/kinderrechte

Kinder haben Rechte.
Überall.

»Ein Kind wird durch ein Vorbild
zu einem gutenMenschen.
Man kann alle Religionen der
Welt predigen, aber kein Kind
wird zu einem gutenMenschen
werden, wenn nicht ein anderer
Mensch es vorlebt.«

PadreWilliamWasson

Süßmit Zukunft.
Werden Sie Pate!


